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BVIWSt: Sinkende
Margen in Steht?

Info-Ecke O

Auf Anfang 1999 werden die
Mehrwertsteuersätze erhöht, um
die Löcher bei der AHV zu stopfen.

Die vom Volk 1993 «auf Vorrat»

gutgeheissene und vom
Parlament im März dieses Jahres
beschlossene Erhöhung der
Mehrwertsteuer (MWSt) soll die AHV-
Defizite vermindern. Der
allgemeine MWSt-Satz wird um ein
Prozent auf 7,5 Prozent angehoben;

der Tourismus-Satz (für
Beherbergungsleistungen) steigt
um 0,5 auf 3,5 Prozent; der
reduzierte Satz (u.a. für Lebensmittel,
Landwirtschaftserzeugnisse,
Medikamente und Medienprodukte)

wird neu 2,3 statt 2

Prozent betragen. Der AHV werden
damit 1999 rund 1,5 Milliarden
Franken zufliessen, ab 2000 sind
2,1 Milliarden Franken budge-
tiert.
Die MWSt-Erhöhung bereitet einigen

Wirtschaftsbranchen
Kopfzerbrechen, wobei das Hauptproblem

das gleiche ist wie bei der
Einführung der neuen Abgabe
1995: Was passiert mit Leistungen,
die über das Jahresende hinaus
erfolgen? «Bern» beharrt auf dem
Grundsatz, dass für die Bestimmung

des Steuersatzes allein der
Zeitpunkt der Leistungserbringung

zählt. Damit werden etwa
die Verlage gezwungen, 1998

abgeschlossene und bis ins Jahr
1999 laufende Zeitungsabonnemente

anteilmässig für die Periode

des nächsten Jahres zum
höheren Satz zu besteuern. Gleiches

gilt auch für alle anderen
Anbieter von abonnierbaren,

«jahresendüberschreitenden»
Leistungen (z.B. Bergbahnen oder
Fitnessclubs).
Viele Firmen sehen sich
demnächst mit der Frage konfrontiert,
ob sie die Steuererhöhung an die
Konsumenten weitergeben oder
eine Margenschmälerung in Kauf
nehmen wollen. Die meisten
Zeitungsverlage werden wahrscheinlich

keine Aufschläge vornehme'n.
Sandro Macciacchini vom Verband
Schweizer Presse meint, dass

MWSt-bedingte Preiserhöhungen
erst 1999 aktuell würden. Kein
einheitliches Vorgehen zeichnet
sich bei den Bergbahnen ab,
deren Winterabos im Dezember
1998 beginnen und ab 1999 zu 7,5

Prozent besteuert werden. So

nehmen die Bergbahnen Gstaad-
Saanenland die Margeneinbussen
in Kauf, die Jungfraubahnen
hingegen sehen Preisanpassungen
vor, weil ihre Abos seit 1993

gleichviel kosten.
Fachleute empfehlen allen
Unternehmern, sich rechtzeitig mit der,

MWSt-Erhöhung zu befassen. Viele

Tips und Informationen hat
beispielsweise der Steuerexperte
Gerhard Schafroth von STG-Coo-

pers & Lybrand in einer Broschüre
zusammengefasst («Tax Flash»,

Bestellungen über Tel. 061/277 52

21). Die Publikation ist übrigens
im Volltext auch über Internet
greifbar (www.ch.coopers.com).
Ein ausführliches Dossier zum Thema

Mehrwertsteuer-Erhöhung
findet sich unter der Adresse
www.swisslawnet.ch/mwst.

Patrick M. Lucca, 5GV

a propos MWSt: zef teilt mit:
Jörg Schwarzenbach, Leiter des Ausbildungszentrum zef, teilt uns mit:
«Die Zeit ist reif, um sich von der Winfox Pro 4.0 Version endgültig zu
verabschieden. Durch die Revision der Hauptabteilung MWSt, Bern,
haben sich mehrere Probleme herausgestellt, welche nicht tragbar sind
und für die Anwender unnötige Kosten verursachen.
Es treten insbesondere zwei gravierende Probleme auf:
1. Werden bei einer Fakturierung mehrere Posten mit verschiedenen
MWSt-Sätzen aufgelistet, so wird der MWSt-Code 6,5% nicht mehr
gelöscht., d.h. bei Beträgen, welche von der MWSt ausgenommen sind,
wird der Code 6,5% trotzdem angezeigt. Durch diesen Programmfehler
wird der gesamte Rechnungsbetrag steuerpflichtig (obwohl die Steuer
im Anschluss an das Subtotal richtig gerechnet ist).
2. Des weiteren ist die Textzeile (Fussnote) «Total inki. MWSt» nicht richtig.

Eine saubere Auflistung der verschiedenen Beträge ist unerlässlich.
Wir hoffen, Ihnen mit diesen Mitteilungen Kosten zu ersparen und
stehen Ihnen für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung.»
zef, Zentrum für Foto Video EDV, Tel. 062/758 19 56, Fax 062/758 13 50
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